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Mallersricht - Neunkirchen - Parkstein - Meerbodenreuth -  
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Ausgegraben … 

SimultaneumlSimultaneum

Einige Probleme bereitete die 
Vorbereitung der Aufl ösung 
des Simultaneums. Die Grün-
dung eines katholischen Kir-
chenbauvereins 1899 machte 
auch im evangelischen Kir-
chenvorstand Beratungen er-
forderlich. Ein Geldfonds für 

die Übernahme der bestehen-
den Kirche und des Friedhofs 
wurde eingerichtet. Die ka-
tholische Seite wollte 15.000 
Mark für die Ablösung. Die-
se Summe sah die evangeli-
sche Kirchenverwaltung an-
gesichts des Zustandes der 
Kirche als völlig überhöht an. 

„Unsere Gemeinde solbank-
rott gemacht 
werden.“ Man traf sich fi nan-
ziell in der Mitte. Beide Sei-
ten stimmten der Ablösung 
des Simultaneums von Kirche 
und Friedhof unter Zahlung ei-
ner Summe von 12.500 Mark 
zu, was auch durch „Seine Kö-
nigliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Bayern Verwe-
ser allergnädigst zu genehmi-
gen geruhte“. Dieser Brief vom 
12.Juli 1912 ist bis heute in den 
Annalen der evangelischen Kir-
chengemeinde erhalten.

* Einführung 1663.
* Aufl ösung  1912 und Neu-

bau der katholischen Kirche.

* Die Kirche ist heute im Besitz 
der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Neunkirchen.

Simultaneum in Sankt Dionysius

* Die Anfänge der Kirche und 
der Pfarrei werden im 10. 
oder 11. Jahrhundert vermu-
tet. Neunkirchen ist die Ur-
pfarrei von Weiden.

* Das Langhaus der Kirche be-
steht aus einem typisch roma-
nischen Quadermauerwerk 
aus der Zeit zwischen dem 
10. und 13. Jahrhundert.

* Der Neubau der Kirche erfolg-
te in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts. 

* Der barocke Taufstein stammt 
von 1740, der Deckel von 1914.

* Im Jahre 1914 wurden grö-
ßere Renovierungen durch-
geführt, bei denen die Kirche 

im Wesentlichen das heutige 
Aussehen erhielt.

* Der heutige Altar und der 
Kanzeldeckel kamen 1914 
in die Kirche. 

* Die fünf Epitaphe an 
den Wänden stam-
men aus dem 16. 
bis 19. Jahrhundert.

* Der Kronleuch-
ter konnte nach dem 
Kriegsbeginn 1914 nur 
unvollständig ange-
schafft werden. Erst 
siebzig Jahre spä-
ter erhielt er sein ur-
sprünglich geplantes 
Aussehen.

Die Kirche ist dem heiligen Dionysius geweiht, der als 
erster Bischof von Paris und einer der Vierzehn Nothelfer 
verehrt wird.

Kurzchronik zu Sankt Dionysius
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